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Patina ist bei Rollern gefragt
Club begrüßt über 100 Teilnehmer beim 5. Lippstädter Vespatreffen

ten Modelle. „Wir sind ein
Schaltroller-Club“, sagt Der-
mann. Gute Modelle aus frü-
her Produktion kosteten
heute durchaus 5000 Euro –
doppelt so viel wie ein fa-
brikneues Gefährt. „Die
sind mittlerweile auch
schwer zu kriegen“, berich-
tet der Oldtimer-Freund.
Hersteller Piaggio habe in
den 90ern in Italien mal
eine „Abwrackprämie“ aus-
gelobt, um den Verkauf an-
zukurbeln. „Und heute
kommen die Italiener nach
Deutschland, um die alten
Modelle zu kaufen.“

Auch wenn die betagten
Schätzchen noch immer un-
eingeschränkt alltagstaug-
lich sind, benutzt nicht je-
der sie für die Fahrt ins Büro
oder zum Einkaufen. „Weil
man sie nicht gern irgend-
wo stehen lässt“, erklärt der
besorgte Fan. Deshalb kam
die Ausfahrt am Samstag
den Vespisti gerade recht:
Über 60 Kilometer düsten
die Zweiräder durchs Müns-
terland. Am Abend hatten
die Roller Pause – und die
Fahrer konnten bei Rock-
musik zweier Bands aus
Warendorf und dem Raum
Werl ausspannen. ■ isa

DIESTEDDE ■  Je kleiner das
Gefährt, desto größer die Lei-
denschaft. Mehr als 400 Kilo-
meter Anreise haben am Wo-
chenende einige der über 100
Teilnehmer auf sich genom-
men, um am 5. Lippstädter
Vespatreffen teilzunehmen.

Dass dieses nicht in Lipp-
stadt, sondern am Veran-
staltungshaus Schloss 6 in
Diestedde stattfand, dürfte
für Besucher aus Mainz,
Hamburg oder dem Ruhrge-
biet zweitrangig gewesen
sein. Und auch der Vespa-
Club Lippstadt als Veran-
stalter sieht das nicht so
eng, stammen seine Mitglie-
der doch aus einem Um-
kreis von gut 50 Kilometern.
„Die europäische Eini-
gung“, scherzt Schriftfüh-
rer Frank Wiese, „beginnt
an der Kreisgrenze.“

Und schließlich verbindet
alle Teilnehmer auch die ge-
meinsame Liebe zu einem
italienischen Roller. Der
muss, ja, sollte durchaus
nicht mehr taufrisch sein.
„Schön sind natürlich die
aus den 50er, 60er Jahren“,
schwärmt der 2. Vorsitzen-
de Holger Dermann, selbst
stolzer Besitzer einer 10-PS-

Gemeinschaftserlebnis Vespa: Am Samstagnachmittag traten die Rollerfreunde zur 60 Kilometer langen Ausfahrt durchs Münsterland
an. Die alten Modelle, wie hier das gelbe im Vordergrund, sind besonders beliebt. ■  Fotos: Salmen

Kanone mit der vielverspre-
chenden Typbezeichnung
„GT 160“, Baujahr 1964. Ein
prominenter Vespa-Samm-
ler sei übrigens Karl-Heinz
Rummenigge, weiß er. „Der
hat auch Rohrlenker-Ves-
pas.“ Das sind die frühen
Modelle aus den 40ern.

„Es wird mittlerweile
auch viel mit Patina gefah-
ren“, erklärt Dermann,
„weil das Fahrzeug dann
eine Geschichte erzählen

kann.“ Lieber Originallack
als Komplettrestaurierung.
Kratzer, Beulen, aber tech-
nisch in Ordnung: So darf
eine Vespa aussehen. Ob das
auch damit zu tun haben
könnte, dass der Roller
nicht jünger als sein Fahrer
wirken soll? Dermann lacht
– aber dementiert nicht.

Auch moderne Automa-
tikroller sind bei den Tref-
fen willkommen. Lieber se-
hen die Vespisti aber die al-

Kleine Roller auf großer Reise: Selbst aus Rüsselsheim waren die
Teilnehmer zum Vespatreffen gekommen.

Bei Kita-Gebühr
im Mittelfeld

Gutverdiener zahlen weniger als im NRW-Schnitt
Auffällig ist, dass Lipp-

stadt im Städte-Vergleich in
der Gruppe der unteren und
mittleren Einkommen in elf
von zwölf Kategorien (diffe-
renziert nach Alter, Betreu-
ungsumfang, Einkommen)
über dem Gebührendurch-
schnitt liegt – wenn auch
teils nur um ein paar Euro.

Bei der 25-Stunden-Be-
treuung von Kindern unter
drei Jahren reicht es etwa
nur für einen der hinteren
Plätze. In der Einkommens-
gruppe bis 40 000 Euro wer-
den laut Steuerzahler-Bund
147 Euro fällig; im Durch-
schnitt der 49 Kommunen
sind es 116 Euro. Hier sind
gleich 37 Städte günstiger.

Und in der Kategorie bis
60 000 Euro müssen für 25
Stunden im U 3-Bereich 216
Euro bezahlt werden
(Durchschnitt: 183 Euro).
Hier haben 35 Kommunen
niedrigere Gebühren.

Die höchste Einkom-
mensgrenze, bis zu der für
die Kita-Betreuung nichts
bezahlt werden muss, gibt’s
übrigens mit 30 000 Euro in
Münster. In Lippstadt gilt
die Beitragsfreiheit bis
15 000 Euro – ein Wert, mit
dem Lippstadt beim Städte-
vergleich im Mittelfeld
liegt. ■ hei

LIPPSTADT ■ Ein Platz im
Mittelfeld gab es jetzt vom
Bund der Steuerzahler
(BdSt) für die Lippstädter
Kita-Gebühren: Während
andere Kommunen in NRW
bei den Gebühren kräftig
zulangen, verhält sich die
Stadt Lippstadt relativ mo-
derat – vor allem bei hohen
Einkommen. Das geht aus
einem Vergleich von 49
Städten zwischen Rhein
und Weser mit über 60 000
Einwohnern hervor, deren
Ergebnisse der Bund der
Steuerzahler jetzt veröffent-
lichte.

Bei der 45-Stunden-Be-
treuung von Kindern unter
zwei bzw. drei Jahren zählt
Lippstadt mit monatlich
393 Euro zu den vergleichs-
weise günstigen Städten –
zumindest beim Beitrag, der
in der höchsten Einkom-
mensgruppe fällig wird.
Nur neun der 49 untersuch-
ten Kommunen zwischen
Rhein und Weser verlangen
noch weniger für die maxi-
male Betreuungszeit in die-
ser Altersgruppe. Der
durchschnittliche Beitrag
liegt bei 509 Euro. Spitzen-
reiter ist Bergisch Gladbach,
wo Eltern mehr als doppelt
so viel (800 Euro) wie in
Lippstadt zahlen müssen.

Gemeindereferent
 wird vorgestellt

ESBECK ■  Seit Anfang Au-
gust ist Christoph Fortmeier
im Pastoralverbund Esbeck-
Hörste-Bökenförde als neu-
er Gemeindereferent tätig.
Am Sonntag, 24. August,
wird er in einem Gottes-
dienst (9.30 Uhr in der Pfarr-
kirche Esbeck) offiziell vor-
gestellt und willkommen
geheißen. Im Anschluss an
das Hochamt findet ein
Empfang im Pfarrheim
statt.

Vorexerzieren und
Buschaufsetzen

BÖKENFÖRDE ■  Zum Vor-
exerzieren treffen sich alle
Mitglieder des Schützenver-
eins Bökenförde am Freitag,
22. August, um 19.30 Uhr
am Feuerwehrgerätehaus.
Zudem erfolgt bei dem Ter-
min auch das Buschaufset-
zen an der Vogelstange. Der
Vereinsvorstand bittet die
Schützen einer Mitteilung
zufolge um rege Teilnahme.
Für Essen und Trinken sei
gesorgt. Für die Jungschüt-
zen besteht die Möglichkeit,
Uniformteile wie Holzge-
wehre, Wappen für die Uni-
formjacken, Zylinderband
sowie Eichenlaub zu erwer-
ben.

SGV wandert
am Wochenende

LIPPSTADT ■  Mit einer Fahr-
radwanderung beginnt am
Samstag, 23. August, das
Wochenendprogramm der
SGV-Abteilung Lippstadt.
Die Radler treffen sich um
14 Uhr am Jahnplatz und
fahren unter der Leitung
von Alfons Reckmann über
Cappel und durch die Lies-
borner Bauernschaft nach
Eickelborn. In der Gaststät-
te Kremer-Wrede wird eine
Kaffeerast eingelegt.

Am Sonntag, 24. August,
führt eine Wanderung von
Allagen durch den Arnsber-
ger Wald zum Bildstock des
heiligen Antonius. Die Lei-
tung hat Reinhold Konert;
Rucksackverpflegung soll
mitgebracht werden. Die
Teilnehmer treffen sich um
9 Uhr am Südparkplatz.

Die Lippstadtwanderer
fahren mit dem Linienbus
um 10.49 Uhr nach Bad
Westernkotten. Unter der
Führung von Renate Mane-
gold geht es durch den Kur-
park zur Gaststätte Haus
Dietz – Alter Schwede.

dern und die Gesundheit;
treffen sich zum Kochen
und zum Sport.

Die Gruppe greift auch
politische Fragen auf. So
gab sie vor drei Jahren den
Anstoß, nach Benninghau-
sens Geschichte und der des
Arbeitshauses in der Zeit
der nationalsozialistischen
Gewaltherrschaft zu fragen.

eingeladen.
Männergruppe – das

Wort stehe, so die Mittei-
lung weiter, für ein Pro-
gramm. Die Gruppenmit-
glieder nehmen gegenseitig
an ihren Leben teil, bespre-
chen, wie sie ihren Glauben
leben können. Sie reden
über Themen wie Partner-
schaft, das Leben mit Kin-

nem Gottesdienst in der
Krankenhauskirche in Ben-
ninghausen. Anschließend
spricht Dr. Sabine Feder-
mann aus Villigst im Ge-
meindehaus zum Thema
„Christen in der politischen
Verantwortung“. Dazu sind
laut einer Mitteilung der
Männergruppe alle interes-
sierten Frauen und Männer

BENNINGHAUSEN ■  Seit 20
Jahren treffen sich in der
Männergruppe der evangeli-
schen Kirchengemeinde
Benninghausen 40- bis 60-
Jährige. Der runde Geburts-
tag der Gruppe soll nun am
Samstag, 23. August, im
Rahmen des Kreismännerta-
ges gefeiert werden. Die Fei-
er beginnt um 14 Uhr mit ei-

Treffen seit 20 Jahren: Männergruppe feiert

Mitglieder der Männergruppe
(v.l.n.r.): Gerhard Gonschorek,
Ralf Delle, Manfred Kappe, Rai-
nier Groenewold und Pfarrer
Christoph von Stieglitz.

Sprachberatung in der VHS
Kostenfreie Sprachberatung bietet
aktuell die Volkshochschule (VHS)
an. „Verfügen sie über Vorkennt-
nisse, sind sich aber unsicher, wel-
cher Kurs ihren Voraussetzungen
und Zielvorstellungen nahe
kommt, empfehlen wir einen On-
line-Einstufungstest zu machen
und ein persönliches, unverbindli-
ches Gespräch mit den pädagogi-
schen Mitarbeitern der VHS zu füh-
ren“, heißt es in einer Pressemittei-
lung der Bildungseinrichtung. In-

ternetadressen zum Online-Einstu-
fungstest sind auf der Homepage
unter www.vhs-lippstadt.de ver-
zeichnet. Die Sprachberatung fin-
det am Dienstag, 26. August, und
Donnerstag, 28. August, jeweils
von 17 bis 19 Uhr für alle Fremd-
sprachen statt. Am Donnerstag, 28.
August, gibt es von 19.30 bis 21 Uhr
einen zusätzlichen Englischbera-
tungstermin, so Dr. Brigitte Eick-
horn, pädagogische Mitarbeiterin
in der Lippstädter VHS.

Höhlenexkursion
LIPPSTADT ■  Einen Nach-
mittag im Bilsteintal kön-
nen Interessierte mit der
kfd St. Pius am Freitag, 12.
September, erleben. Ab-
fahrt Richtung Warstein ist
um 14 Uhr ab Piuskirche.

Auch eine Höhlenführung
und die Gelegenheit zur Ein-
kehr in der Waldgaststätte
gibt es. Rückkehr ist gegen
18.30 Uhr geplant. Anmel-
dung bis Samstag, 6. Sep-
tember, unter Tel. 21183.
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